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Einiges über die Bedeutung und den Ablauf der ?. wissen-
sohaftHohen Fachtagung der Forsohungs~stalt für Schiff-
fahrt, Wasser- tird Grundbau 
Dipl.In,g. J. 0 m: a n n 
Direktor der Forschungsanstalt für Schiffahrt, 
Wasser- und Grundbau 
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Die 7. wissenschaftliche Fachtagung unserer Forschungsanstalt 
stand unter der Losung: 
"Durch · M~isterung der Wissenschaft und Technik 
zur llkonomischen Stärkung der.DDR 11 • 
Auch diese Tagung hatte den Zweck, einen umfassenden Erfahrungs-
austausch und wiesenschaftliehen Meinungsstreit fortzuführen. 
Einige Erfahrungen, die in den vergangenen Jahren in ·unserer · 
technisch-wissenschaftlichen Arbeit gewonnen wurden, wurden den 
Teilnehmern durch Referate von Fachexperten über wichtige, den 
Wirtschaftszweig Verkehr - Wasserbau und Grundbau - betreffende 
Fragen nahegebracht mit dem Ziel, unsere eigenen Erkenntnisse, 
aber auch die der Teilnehmer zu erweitern. 
Die Tag~g sollte durch Aussprachen über die Fachreferate beson-
ders dazu beitragen, wesentliche Erkenntnisse neuer material~ 
sparender Konstruktionen und Technologien auszuwerten und inner-
halb der Gemeinschaftsarbeit von Wissenschaft, Technik und 
Ökonomie unserer Forschungsanstalt Impulse ZU geben, die dem 
Wirtschaftszweig Verkehr - Wasserbau und Grundbau -, dem Bauwe-
sen u.a. dienen. 
Zu Beginn der Tagung wurden die Teilnehmer zum Zwecke der In-
formation allgemein mit den in den letzten beiden\ Jahren durch-
geführten Forschungs- und Entwicklungsarbeiten einschließlich 
der Zweckforschungsaufgab~n bekanntgemacht. Dies war besonders 
deshalb erforderlich, weil die Veröffentlichungep unserer Arbei~ 
ten in den einschlägigen Fachzeitechriften zu lange Zeit in ' 
.Anspruch nehmen. 
Das Ziel der Tagung war es aber auch, einen Beitrag für die 
schnelle Einführung der Forschungsergebnisse in ~ie Praxis zu 
leisten und über einige neue Erkenntnisse der Forschung und Ent-
wicklung im hydraulischen Versuchswesen sowie über Probleme der 
Baugrunduntersuchung und Bodenmechanik zu unterrichten. 
I 
Seit der letzten wissenschaftlichen Fachtagung der Fachdiszipli-
nen Wasserbau und Grundbau im Dezember 1959 sind 17 Forschungs-
und Entwickl~sthemen von der Forschungsanstalt erfolgreich be-
arbeitet worden, die in ihrem Teilergebnis bezw. Abschluß un-
mittelbar der Praxis und somit der Produktion dienlich wurden. 
In über 60 Gutachten für die Großbauvorhaben unserer DDR, für 
die z.T. Großmodellversuche und umfangreiche Laboruntersuchungen 
erforderlich waren, kam unsere Arbeit der Stei~erutlg der Ar-
beitsproduktivität im Sinne der Zweckforschung unmittelbar zu-
gute. 
Bei der Tagung wurde von dem Unterzeichneten nur über einige we-
sentliche Arbeiten aus der Forschungs- und Entwicklungstätigkeit 
auf den Fachgebieten Wasserbau und Grundbau kurz berichtet, z.B. 
A) Fachgebiet Wasserbau. 
1: Eo~s~h~gsih~m~ ~Z~s~e~g~s~t~t~ !l~su~r~cgn!tie~ 
Das Ziel der Bearbeitung dieses Themas war, die im Flußbau 
häufig auftretenden zusammengesetzten Flußquerschnitte auf 
die Größe des .Abflusses im eigentlichen Flu,ßprofil bezw. auf 
dem Vorland zu bestimmen, da es rechnerisch schwierig ist, 
die Verteilung der Abflüsse zu ermitteln. Die bisherigen 
Näherungsverfahren sind sehr zeitrauband und unsi.cher. Die 
Literaturangaben sind nur in ,einem sehr kleinen Maße vorhan-
den. 
Durch einen Großmodellversuch wurde die Verteilung des Ab-
flusses unter verschiedenen Rauhigkeitsbedingungen gemessen 
und ausgewertet bei gleichzeitiger Messung verschiedener Ge- _ 
schwindigkeitsverteilung im zusammengesetzten Flußquerschnitt. 
Die Ergebnisse der wissenschaftlichen Untersuchungen dieses 
Themas bereichern im wesentlichen die Grundlagenforschung 
und sind wertvolle Angaben für die Projektierung auf dem Ge-
biete der Flußregulierung. 1 
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2: l_o.;:s,2.h~sih~ml!: !,S~eE_~n~n-~d_U,!!t~r;!a!!_s~r_!!c_!!w~l.!e!!"_ 
Die in den Jahren 1960 und 1961 durchgeführten Versuche wurden 
ausgewertet. Der Abschlußbericht -zu diesem Thema enthält Empfeh-
lungen, die dazu geeignet sind, Fehlplanungen der in der Herstel-
lung teueren Küstenschutzbauten zu vermeiden. Die Empfehlungen 
beinhalten im Endergebnis dieser Arbeit 11 Hinweise, die künftig 
beim Bau von Seebuhnen und UnterwasserschwellenBerücksichtigung 
finden können. 
3: !_o_;:s!:_h~s!,h~ml!: !_W~l.!_e_!!r~sE_n,!tE_r~n!, 
Bei der durchgefUhrten Untersuchung handelt es sich um eine Neu-
entwicklung. Die Ergebnisse dieser Untersuchung wurden bereits 
der Projektierung zur Verfügung gesiellt und finden ihre Anwen-
dung bei Projektierungsmaßnabmen :t:fu Bauwerke an der Küste • . 
4: !_o_;:s,2_h~gs!h~ml!: !,G~sE_h~i!!digkeit!!,O!!,Zil.!_aiiE,n~d~r-~~lle!!"­
Die Maßergebnisse der Oszillationsgeschwindigkeit der Wellen im 
Wellentank erbrachten wichtige Erkenntnisse zur Ermittlung und 
Aufstellung einer neuen Formel für die Berechnung der Wellenab-
messungen und der Wassertiefe, des weiteren die Erkenntnis, daß 
die Messungen im Wellentank auf die Natur übertragbar sind. Die 
Feststell~, daß die Hangneigung auf die Umbildung der Wellen-
eigenschaft'en,, wie Höhe, Fortpflanzungsgeschwindigkeit und Pe-
riode, keinen Einfluß hat, ist von großer Bedeutung. 
5: !_o_;:s~h~gs!h~m.! !,KE,l,!bi1.2:1l!!g_b.!!,i_ü~e.;:sir_!!mie!! !ef!:r~n!, 
Die Ergebnisse der Arbeiten zu diesem Thema erbrachten bereits 
bei der DurchfühXung der Hauptversuche wesentliche Erkenntnisse 
für Projektierungsunterlagen V3n Neubauten sowie Rekonstruktionen 
von überströmten Wehren. 
6: !_~S!:, ~~s i h .!!.~ _:.W.!!,l!e~if.fe!"_ 
Die Arbeit st.ellt eine. Fortführung ·der Untersu'chungen über die 
Wechselbeziehungen zwischen der Welle und dem .strandnahen Unter-
wasserbang dar~it der Zielsetzung, neben der qualitativ~n auch 
eine quantitative Aussage-zu ermöglichen und ist für die Maßnah-




7: !O.!:SE,h~s,!h,!m.! _:Hp.KU!!:tl.!l~~g_: 
Die durohgefUbrten Kaßnahmen und Versuche wurden ausgewertet. 
Die Kenntnis der Hangumbildung 1m Zusammenhang mit der Welle 
'ist für die quantitative Aussage bei Maßnahmen für Küstenschutz-
bauten von Bedeutung. 
a: !otS~hEPgs,!h,!m.! _:Ryc~s,!r~mge~c~w,!n~igk~i.! Ee.! §c~i!f~b,!-_ 
li.eß.llE;Ilge~ n _ 
Die Ergebnisse der Arbeiten für dieses Thema haben große wirt-
schaftliche Bedeutung für die Aufstellung der Verkehrspläne und 
I bei der Festlegung der VerkehrsdiChte für,See- und Binnenk~ä l e. 
9: !otSE,h~s.!h.!!.~~ ,:tJEe.!:f.!!lle_m,!t_s,!i,!l,!o~e,r .§.o~u!r,!~e~ 
Im Teilabschluß zu diesem ·Thema konnte nachgewiesen werden, daß 
die Wasse.rspiegeliage auch bei unvollkom:menen ~erfällen an Sam-
malkanälen theoretisch erfaßbar ist. Die bisher erzielten Er-
kenntnisse sind bedeutend für die Schaffung von Projektierungs-
1unterlagen. Der Hauptteil. der Untersuchungen zu diesem Thema 
·wird im Jahre 1962 zum Abs6hluß gebracht. 
Auf dem Gebiete der Zweckforschung, di~ im wesentlichen in der 
Gutachtertätigkeit der Abteilung Wasserbau und Schiffahrt zum 
Ausdruck kommt, wären einige Sahwerpunkte unserer Arbeit beson-
ders zu erwähnen: 
Mode'llversuohe und rechnerische Ermittlungen für den Neubau 
eines Wehres; • 
Modellversuche und theoretische Ermittlung der Str6mung in Fluß-
krümmungen für zahlreiche Einlaufbauwerke; 
Modellversuebe und rechnerische Ermittlung zur Bestimmung der 
Trossenkräfte bei einem im Strom ankernde~ Schiff; 
über 80 FlUgeleichungen für versctiiedene Wirtschaftszweige deJ 
DDR; 
Modellversuche zur Untersuchung der Schwall- und Sunkwellen; 
Gutachten zur Frage des GesChiebe~roblems der Regulierung ·eines 
Flusses. 
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Ferne~wurden zahlreiche Aufträge Dritter im Sinne der Zweckfor-
schung und Gutachtertätigkeit durohgeftl.hrt., und zwar für 
eine Ger6llesperre, 
mehrere Rückhaltebecken, 
Modellversuche für den Neubau eines Pumpspeicherwerke, 
Modellversuche für Einlaufbauwerk~ von Kraftwerken, 
sowie zahlreiche Berechnungen v:on Venturikanälen für verschiede-
ne Wirtschaftszweige, wie Chemie, Kohle und Energie u.a. 
Bei dieser .Fachtagung wurde auch auf eine bedeutende Arbeit hin-
gewiesen, n!!mlioh auf die Eigenentwicklung von Meßgeräten und 
Apparaten, insbesondere von :Mikroflügeln, von denen einige be-
reits in die Länder des sozialistischen ~age rs sowie auoh nach 
Westdeutschland exportiert wurden. Den Tagungsteilnehmern wurde 
Gelegenheit gegeben, in einer Ausstellung die 1ri der Abte ilung 
Wasserbau und Schiffehrt sowie in der Abteilung Grundbau in Ei-
genentwioklu:ilg gefertigten l!e'ßgeräte und Apparate zu besichtigen. 
B) Fachgebiet Grundbau. 
Unsere Abteilung Grundbau bearbeitete in den letzten Jahren ins-
gesamt 12 Forschungs- und Entwicklungsthemen, für die Teilergeb-
nisse bezw. Abschlu.ßberiohte vorliegen. In großem Umfange wurden 
diese Erkenntnisse im Sinne der Zweckforschung .der Praxis zur 
VerfÜgung gestellt und haben einen unmittelbaren Einfluß auf die 
Steigerung der Arbeitsproduktiv.ität 1m ~auwesen, aber auch· in 
.anderen Wirtschaftszweigen, ~ ie Kohle und Energie, Wasserwirt-
schaft usw. 
Die Abteilung Grundbau unserer Forschungsanstalt'hat seit der 
letzten Fachtagung 1m Jahre 1959 über 40 grB.Ilere Zweok~or­
schungsaufgaben gelBst, für deren Durchführung jeweils · zeitmäßig 
mehrere Wochen in Anspruch genommen wurden und umfangreiche 
Laborversuche - z.T. auch unmittelbar auf den Baustellen - erfor-
derlich waren. Das Schwergewicht der Arbeit dieser Abteilung. 
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lag auch in den letzten Jahren wieder auf dem Gebiet der bau-
praktischen Tätigkeit, begründet durch die volkswirtschaftliche 
Notwend.igkeit UIJ.d durch dringende Aufgaben der unmittelbaren 
Beeinflussung und teilweisen Einführung der Forschungsergebnisse 
in die Praxis bei den Großbauvorhaben der DDR. 
Der Arbeitsbereich der Abteilung Grundbau ist dur9h die Aufnahme 
der Forschung auf dem Gebiet der Geophysik erweitert worden. 
1 Durch die große Inanspruchnahme der wissenschaftlichen Kapazi-
tät dieser Abteilung fUr die bauprakti9ohen Aufgaben einschließ-
lich der StandardisierUIJ.gsaufgaben wird die Forschungstätigkeit 
der Abteilung Grundbau in großem Umfange durch die Zweckfor-
sohUIJ.g bestimmt. tlber einige bedeutende Forschungs- und Ent-
wicklungsaufgaben wurde wie folgt kurz berichtet: 
1: E_o.!:S.Q.h~e;s,ih_!m_!n_";gi.Q.h,iUB,g_!!.V_!rfahr_!n_i!!! !_a_!!s_!r~a!!" -~d­
~C!:!e!!!i.!!o!:!e_V~r~d!.~g_v~n_E.!:d_!!t~f_!e_g"_ 
•Aus der grundsätzlichen Erkenntnis, daß das Arbeitsprogramm für 
diese beiden Themen zu umfangreich war und bis zum Ergebnis der 
Forschung auf diesem Gebiet zu lange Zeit in Anspruch genommen 
wird, wurde das Thema "Dichtungsverfahren im Wasserbau" in sei-
ner Zielsetzung geändert in das Thema "Spezielle Dichtungs-
stoffe", wobei nur das Einschl!immverfahren, das Schlitzverfah-
ren und die Meohanisierung des Einbaues bearbeitet werden sol-
len. Ein Teilabschluß dieses Themas ist erreicht ·und konnte der 
Praxis zur Verfügung gestellt werden. 
Das Thema "Chemische Veredlung von Erdstoffen 11 wurde in eine 
Forschungsstudie umgewandelt, die Voraussetzungen für eine che-
mische Veredlung von Erdstoffen zur Erzielung einer Abdiohtungs-
/ wirkung stärker durchlässiger Erdstoffe unter Verzicht einer 
größeren Ton-,. Bitumen- oder Zementzugabe schaffte. Sie enthält 
Betrachtungen Uber Gewinnung und Eignung e;tner Paste aus Sulfit-




2: _!O!:B~ h ~gs,ih~m,!! ~B,i!Uß.T~~b~l,!!S,i~~~ 
Die im Rahmen dieser Forschungsarbeit geplanten Belastungsversuche 
mit Modellfundamenten auf einer Tonschicht werden zur Zeit durch-
geführt. Die Vorversuche mit Meßsendern, mit deren Hilfe die bei 
diesen Versuchen auftretenden Ve~formungen der Tonoberfläche ge-
messen werden sollen, sind .abgeschlossen. 
3: _!O!:S~h~gs,ih~m!!: ~P,!aJ:!)!:O.!!t!!!e.§.S~.ß.e!!"_ 
Die bisherigen Arbeiten umfassen die Entw,icklung eines geeigneten 
Meßverfahrens, das auf der Anwendung von Dehnungsmaßstreifen be-
ruht. Umfangreiche Maßreihen an Probekörpern wUrden durchgeführt. 
Den. vorläufigen Abschluß dieser Arbeiten bilden die bereits ein-
geleiteten Messungen an Rammpfählen. 
4: _!o!:s~h~gs!h~m!!: ~U!!v~r!:ogr,ie_B2h!:UEg~ 
Zu diesem Thema ist zunächst ein unverrohrtes Bohrloch mit Hilfe 
von Wasserüberdruck abgeteuft worden. Der VersuCh gelang gut; die 
Wandung der 7 m tiefen Bohrung blieb auch in den sandigen Schic~­
ten stalldfest'. Zur Zeit werden Vergleichsbohrungen nach den her-
kömmlichen Verfahren durchgefUhrt. 
5: _!oEs~hEDgs!h~m!!: ~Ff!:l!g~w!o~t.!!B~i.§.m!k_z~_Bf!:U~~~t~r~u~h~" 
Die Untersuchungen wurden mit verschiedene.n Einzelgeräten durchge-
führt. Die Ergebnisse der Vers~chsreihen mit Geschwindigkeits-
und Beschleunigungsmessern werden zur Zeit ausgewertet. 
6: _!o~s~h~gs!h~m!!: ~U!!!l!g~~e~e~i~ED.s.e~ in_12o~e!:b~d~n_b~i-
~Y!!~i~CQe!: !n!:e.B.U!!g~ _ 
Der Aufbau der zur Durchführung dieses Themas erforderlichen Ap-
paratur nahm geraume Zeit in Anspruch. Besonders bei der Eichung 
der neu aufgestellten Schwingtischanl_age ergaben sich einige 




Die theoreti·sohen Voraussetzungen fUr die Gesetze der Ausbreit~ 
der elastischen Wellen im Untergrund sind Boweit geklärt, daß ein 
praktisef1 anwendbares Verfahren '!Ur die Beurteilung von Fundament-
schwingungen entwickelt werden konnte. Zur Zeit laufen theoreti-
sche Untersuchungen tiber die AusbreHungsgesetze für mittlere :Ent-
fernungen sowie liber d.ie Verbesserung des 6beng~nannten Untersu-
chungsverfahrens. 
8: !O!:.S.ShP.ß.s!_hi_m_!! ~B.,!!U.ß.~_gg!_O,!l!_k!r.!Jt~ 
Bei die·sem .Thema handelt ·es sieh um die Auf stellung einer Studie, 
die als Vorlauf zum.. Forseh.ungsauftrag "Geoelektrik" durohgeflihrt 
wu:rde . Diese Arbeiten erstrecken sich auf Untersuchungen mit einem 
neuen Röhrenvoltmeter und auf Sondierungen mit variabler Frequenz. 
9:· !O!:SS'J..J!Dß:Bih~m.!! ~R~t!!cä.U!!&!!~t~r_!!U,Sh.J!Dße!!:"_ 
Von den der F-orschungsen.stalt 1m Jahre 1961 gemeldeten Rutechungen 
waren nur 5 geeignet, im Rahmen dieser Forschungsarb~it ausgewer-
tet zu werden. Die durchgeführten Arbeiten beschränkten sich im 
wesentlichen auf die Aufmessung der Rutschung und die Entnahme 'von 
Erdprobe~ und deren Untersuchung, 
Die Fachvertreter des Grundbaues werden gebeten, der Forschungs-
anstalt die innerhalb der DDR auftretenden Rutschungen - besonders 
Erdrutschungen - zur Ergänzung unserer theoretischen Erkenntnisse 
bekanntzugeben. 
1 o: For.!C.!!U!!g~:t!!e:!!!.a_"!!e!!le.!sB:Jlß yo!!: ~r!!:D,gua~s!r!.i!e!!' .J!D_g =P.!a!t!n~ 
Die Vorversuob.e. zur -Pril.tung <1er entw.ickelten Maßanlage für Span-
nungsmessungen 1m Erpre·icb un<l in der Sohlfuge ko.nilten mit :Erfolg 
beendet werden. Die Messung vqn SohldrUcken an Modellfuilde.ment-
platten 1m Versuchskasten wird 1m Jahre 1962 durchgeflihrt. 
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Infolge Raummangel kann auf die von der Abteilung Grundbau zahl-
reich gelösten und der Praxis unmittelbar dienenden Zweckfor-
schungsa~gaben nicht eingegangen werden. 
Es ist erwähnenswert, daß die Abteilung Grundbau sowie auch die 
Abteilung Wasserbau und Sohiffahrt in den letzten Jahren durch 
ihre Arbeiten bei fast allen Großbauvorhaben der DDR zur Er-
höhung des technisch-wissenschaftlichen Fortschritts und ökono-
mischen Bemessung der vfelen Bauwerke wesentlich beigetragen 
haben. 
, 
Mit der Lösung von zahlreichen Forschungs- und Entwicklungsauf-
gaben einsahließlieh der Aufgaben der Zweckforschung haben wir 
besonders im letzten Jahr weitestgehend einer wichtigen For-
derung der Wirtechaftskonferenz d.es ZK der SED und des Minieter-
rates sowie der 14. und 15. Tagung des ZK der SED Rechnung ge-
tragen. An unserer 7. wissensohaftlichen Eachtagung konnten 
natürlich nur einige wesentliche Teilergebnisse unserer Arbeiten 
behandelt werden. Es ist jedoch eindeutig festzustellen, daß der 
Umfang, die Richtung und das Tempo der Forschung und Entwicklung 
in unserer. Forschungsanstalt im wesentlichen von den ökonomischen 
Grundsätzen beatimmt werden. Die vielen~iskussionsbeiträge waren 
für uns zugleich auch eine Bestätigung dafür, daß Unsere Leistun-
gen kein Selbstzweck sind, sondern planmäßig auf die volkswirt-
schaftlichen Schwerpunkte gelenkt wurden und einen bedeutenden 
Nutzeffekt aufweisen. 
Es ist mir ~in aufrichtiges Bedürfnis, an dieser Stelle allen 
Referent"en der Tagung, den Diskussionsrednern sowie allen, die 
zum Erfolg dieser Tagung beigetragen haben, herzliehst zu danken. 
Besonderer Dank gilt unserem verehrten Gast, Herrn Dipl.Ing. 
Bicz6k, Teohn. Direktor des Instituts !Ur Geodäsie und Bodenfor-
schung in Budapest, für sein Referat und seine darin enthaltenen 
wertvollen Hinweise zu einigen Problemen von Gründungen auf wenig 
tragfähigen Böden. 
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Der au:r unserer 7. wissenschaftlichen Fachtagung stattgefundene 
Erfahrungsaustausch war die Fortsetzung eines umfangreichen faoh-
' liche~wiasensohaftlichen Meinungsstrei~s unter Beteiligung eines 
_großen Teils der Wissenschaftler, Ingenieure und Praktiker aus 
zahlreichen Institutionen und Betrieben unserer DDR. Die verschie-
denen Hinweise und Anregungen, die im Verlauf der Tagung gegeben 
wurden, begrUase ioh sehr. Wir werden bemüht bleiben, in noch 
engerer Verbindung mit der Praxis die wichtigen wissenschaftlich-
• • I 
technischen., aber auch tlkon·omischen l'robleme im Kollektiv zu 11:1-
sen. Diese Tatsache wird unsere freiwillige Gemeinschaftsarbeit 
stärken und die Ergebnisse der Forschung der Produktion noch 
schneller dienlich ~achen. , 
I 
Eigenentwickelter und -gebauter Mikroflügel in 
geschützter und offener Ausführung mit Transistor-
verstärker und mechanischem Zählwerk 
Stromversorgung 12-Volt-Akku 
Eigenentwicklung einer zentralen Registriereinrichtung 
zur Messung der Rückstromgeschwindigkeiten unter und 
neben dem Schiff 
Eigenentwickelter Sondierwagen 
einsatzbereit 
Eigenentwickelte Kreisringsoherbatterien im Grundbaulabor 
